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COLLEGIUM BOHEMICUM 
 

ADRESSE: COLLEGIUM BOHEMICUM O.P.S. 
MASARYKOVA 3/1000 

CZ 40001 ÚSTÍ NAD LABEM 
 

Kontakt:  
 
Website: www.collegiumbohemicum.cz  Mail:  info@collegiumbohemicum.cz 
Tel.: 00420 413 034 583      Fax: 00420 413 034 589 

 
 
Die Gemeinnützige Organisation Collegium Bohemicum wurde am Jahresende 2006 gegrün-
det und ist seit Sommer 2007 tätig. Die Gründer sind: die Stadt Ústí nad Labem (Oberbür-
germeister Petr Gandalovič und Jan Kubata), das Stadtmuseum Ústí nad Labem, das Kultur-
ministerium der ČR, die Jan-Evangelista-Purkyně-Universität und die Gesellschaft für Ge-
schichte von Deutschen und Tschechen. Das Collegium Bohemicum entstand mit dem Ziel, 
eine unabhängige, offene und interaktive Institution zu werden, die tschechienweit tätig wird 
und sich dem Kulturerbe der deutschsprachigen Bevölkerung in den böhmischen Ländern 
widmet. Außer verschiedensten deutsch-tschechischen Kulturveranstaltungen (literarische 
Lesungen, Konzerte, Filmprojektionen u.a.) wird z. Z. eine Dauerexposition zur Geschichte 
der deutschsprachigen Bevölkerung in den böhmischen Ländern vorbereitet, deren erster Teil 
Ende 2012 eröffnet wird. In Zukunft wird das Collegium Bohemicum darüber hinaus über ein 
eigenes Archiv, eine Bibliothek und Wissenschafts- und Bildungsstätten verfügen. Ein Teil 
unserer Tätigkeit liegt auf dem Gebiet der Bildung: Wir haben ein Zeitzeugenprojekt („Ge-
schichte verbindet“) und ein Bildungsprojekt („Die Schule der Demokratie“ – wurde Ende 
2011 vorübergehend beendet). Somit soll das Collegium Bohemicum eine Begegnungs- und 
Erkenntnisstätte werden, die zu einem Dialog zwischen den Interessierten aus Fach- und brei-
ter Öffentlichkeit aus Deutschland, Tschechien, Österreich und weiteren Ländern beiträgt. 
 
 

 
 

Das Collegium Bohemicum arbeitet intensiv an der Vorbereitung der ständigen Ausstellung 
zur Geschichte der deutschsprachigen Bewohner der böhmischen Länder. Zur Zeit sind im 
Aussiger Museumsgebäude bereits Modelle der kompletten Ausstellung zu sehen. Alle Inte-
ressierten sind herzlich willkommen!  

Im Zuge dieses Projektes haben wir gemeinsam mit unserem sächsischen Partner, dem In-
stitut für Sächsische Geschichte und Volkskunde e.V. in Dresden, drei Publikationen zur 
Problematik der Ethnizität und deren musealer Präsentation herausgegeben: 
 
LOZOVIUK, Petr (Hrsg.), Etnicita a nacionalismus v diskurzu 20. století. Příspěvek 
intelektuálů z českých zemí ke studiu kolektivních identit, Brno: Centrum pro studium 
demokracie a kultury 2012. Etnologická řada, 2012. 
 
LOZOVIUK, Petr (Hrsg.), Ethnizität und Interethnik in der tschechischen Ethnologie, 
Dresden 2012.  
 
Die Untersuchung der sogenannten ethnischen Prozesse und der Kollektividentitäten der eth-
nischen Minderheiten in der Tschechoslowakei und der im Ausland lebenden Tschechen ge-



hört seit Jahrzehnten zu den Hauptthemen der tschechischen Nachkriegsethnographie. Die 
politische Wende von 1989 führte jedoch auf diesem Gebiet zu umfangreichen Veränderun-
gen, die sowohl durch die Abwendung von der marxistischen Ethnos-Theorie als auch durch 
die thematische Erweiterung der ethnisch definierten Problematik gekennzeichnet waren. Der 
Sammelband stellt sich die Aufgabe, das Publikum über diese Entwicklung in der tschechi-
schen Ethnologie zumindest punktuell zu informieren. Um die innere Wandlung des Faches in 
Tschechien in den letzten 20 Jahren zu veranschaulichen, wurde besonderer Wert auf die 
Auswahl von einerseits namhaften Autoren und andererseits von gängigen Themen gelegt. Im 
Unterschied zu einigen anderen „kleinen“ ethnologischen Traditionen Europas liegt bisher 
kein vergleichbares „Lesebuch“ in deutscher Sprache vor.  
 
 
LOZOVIUK, Petr (Hrsg.), Visualisierte Minderheiten. Probleme und Möglichkeiten der 
musealen Präsentation von ethnischen bzw. nationalen Minderheiten, Dresden 2012. 
 
Die Präsentation von ethnischen bzw. nationalen Minderheiten sowie interethnisch geprägten 
Regionen gehört seit Jahren zum wichtigen Bestand musealer Arbeit. Im vorliegenden Band 
werden die „Minderheitenmuseen“ als spezifischer Typus einer wissensvermittelnden Institu-
tion wahrgenommen und in den Fokus der wissenschaftlichen Diskussion gerückt. Verglei-
chend wird gezeigt, wie unterschiedlich oder auch ähnlich die methodischen und theoreti-
schen Zugänge auf diesem Gebiet in verschiedenen Museen in diversen europäischen Ländern 
sein können. Besondere Aufmerksamkeit gilt der jeweiligen Konzeption, der Museumsge-
schichte, den Zugangsweisen bei der Präsentation, aber auch den an das Publikum gestellten 
Erwartungen. Ferner werden theoretisch orientierte Problemkreise thematisiert, wie z.B. die 
Frage der identitätsstiftenden Funktion des auf eine Minderheit orientierten Museums für die 
jeweilige Zielgruppe. Der Sammelband setzt sich ferner zum Ziel, aus den Parallelen und Un-
terschieden in der musealen Arbeit Anregungen für ein weiteres Nachdenken über die darge-
stellten Visualisierungsformen zu gewinnen. 
 
 



FORSCHUNGSVERBUND „PRAG ALS KNOTENPUNKT DER EUROPÄISCHEN MODERNEN“ 
LEITUNG: MANFRED WEINBERG (PRAG/KONSTANZ),  

IRINA WUTSDORFF (TÜBINGEN) UND ŠTĚPÁN ZBYTOVSKÝ (PRAG) 
 

 
Kontakt:  
 
Website:  
http://www.netzwerk-
kulturwissenschaft.de/projekte/87-prag-als-
knotenpunkt-europaeischer-modernen- 

Mail: 
Manfred.Weinberg@ff.cuni.cz 

 
 

In der Zeit vom 7. bis zum  9. Februar 2013 hat der nun schon vierte Workshop des For-
schungsverbunds unter dem Titel 
 

ÜBERSETZEN.  
PRAKTIKEN KULTURELLEN TRANSFERS AM BEISPIEL PRAGS 

 
an der Universität Tübingen stattgefunden. Derzeit finden Gespräche darüber statt, ob Beiträ-
ge dieses Workshops als Themenheft der Zeitschrift für interkulturelle Germanistik zum Ü-
bersetzen 2014 erscheinen sollen. 
 
Weitere Beiträge dieses Workshops werden mit Beiträgen früherer Workshops des For-
schungsverbunds im Sammelband  
 
Prager Moderne(n). Interkulturelle Perspektiven, 
 
herausgegeben von Manfred Weinberg, Irina Wutsdorff und Štĕpán Zbytovský in der Reihe 
Interkulturalität. Studien zu Sprache, Literatur und Gesellschaft (transcript-Verlag) erschei-
nen. 
 
Ein weiterer Workshop des Forschungsverbundes ist geplant und wird sich mit dem Thema 
der Stellung der Juden in den böhmischen Ländern und deren Relevanz für die Literatur be-
fassen. 
 



GOETHE-INSTITUT 
MASARYKOVO NÁBR. 32 

CZ-110 00 PRAHA 1 
 
Kontakt:  
 
Website: www.goethe.de/prag    
Alle weiteren Kontaktdaten finden sich auf dieser Website. 

 
 
 

Europa, wie weiter?  
Schriftsteller aus Serbien, Tschechien und Polen diskutieren mit Katharina Raabe 
 

29.4.13, 19 Uhr, Goethe-Institut 
  

In der Fortsetzung der Gesprächsreihe über die Zukunft der europäischen Idee werden dies-
mal unter der Moderation der erfahrenen Lektorin für osteuropäische Literatur im Suhrkamp 
Verlag Kateřina Tučková (CZ), Vladimir Arsenijevic (Serbien) und Tomasz Różycki (PL) 
über ihre Visionen für Europa sprechen. Deutsch, Tschechisch, Polnisch und Englisch mit 
Übersetzung. 
In Zusammenarbeit mit der Heinrich-Böll-Stiftung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



LEHRSTUHL FÜR GERMANISTIK, NORDISTIK UND NIEDERLANDISTIK 
MAZARYK -UNIVERSITÄT IN BRÜNN 

PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT  
ARNA NOVÁKA 1 

602 00 BRNO 
 
 

Kontakt:  
 

Website:               Mail:  
http://www.phil.muni.cz/german/       marecek@phil.muni.cz 

 
 

 
 

Keine neuen Informationen  



LEHRSTUHL FÜR GERMANISTIK 
PALACKÝ -UNIVERSITÄT IN OLMÜTZ  

und 
ARBEITSSTELLE FÜR DEUTSCH-MÄHRISCHE LITERATUR  

PALACKÝ -UNIVERSITÄT IN OLMÜTZ  
PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT  

KŘÍŽKOVSKÉHO 10 
OLOMOUC CZ-77180 

 
Kontakt Lehrstuhl:  

 
Website:               Mail:  
www.germanistika.cz          krappmann@centrum.cz 

ingeborg.fialova@centrum.cz 
 

 
Kontakt Arbeitsstelle: 

 
Website:  s.u.             Mail: lukas.motycka@email.cz 

 
 



  

 

 



 



LEHRSTUHL FÜR GERMANISCHE STUDIEN 
und 

KURT KROLOP-FORSCHUNGSSTELLE FÜR DEUTSCH-BÖHMISCHE LITERATUR 
 

PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT DER 
KARLS-UNIVERSITÄT PRAG  
 NÁMĚSTÍ JANA PALACHA 2  

CZ – 11638 PRAHA 1 
 
 
 
Kontakt:  
 
Website:             Mail: 
http://german.ff.cuni.cz/        Manfred.Weinberg@ff.cuni.cz 
 
 

 
 
Die geplante Kurt Krolop-Forschungsstelle für deutsch-böhmische Literatur wird ab diesem 
Sommersemester regelmäßig Ergebnisse ihrer schon aufgenommenen Arbeit im Österreichi-
schen Kulturforum Prag vorstellen. 
 
Erster Vortrag: 
 
Manfred Weinberg:  
Die Anderen und auch Franz Kafka 
Zu einer geplanten Forschungsstelle für deutsche Literatur in Böhmen 

13.03.2013 18:00, Prag 1, ÖKF, Jungmannovo náměstí 18 

Der Vortrag zu einem kulturwissenschaftlichen Neuansatz in der Erforschung der Prager 
deutschen und deutsch-böhmischen Literatur hinterfragt auch die grundsätzliche Sonderstel-
lung Franz Kafkas. Er bildet den Auftakt zu regelmäßigen Berichten über aktuelle For-
schungsergebnisse zu diesem Thema am Österreichischen Kulturforum Prag. 

Manfred Weinberg ist Professor für neuere deutsche Literaturwissenschaft am Lehrstuhl für 
germanische Studien der Karls-Universität Prag. 

 
Weitere Vorträge: 
 
Julia Hadwiger:  
„Jungprag“ war kein Verein und kein Klub, es war ein Herzensbund Gleichgesinnter ...“ –  
Spurensuche und Versuch einer Zuordnung  

10.4.2013 18:00, Prag 1, ÖKF, Jungmannovo náměstí 18 

Dieser Vortrag ist den innerhalb der Prager deutschen Literatur bislang wenig beachteten 
Gruppierungen „Jung Prag“ (1898/99), „Freie deutsche Künstlervereinigung“ (1899/1900) 



und der daraus hervorgegangenen „Frühlingsgeneration“ sowie ihren Sammelauftritten und 
Publikationsorganen gewidmet. 

Julia Hadwiger war von 2006 bis 2012 OeAD-Lektorin in Prag und ist derzeit wissenschaftli-
che Mitarbeiterin für neuere deutsche Literaturwissenschaft am Institut für germanische Stu-
dien der Philosophischen Fakultät der Karls-Universität.  

 
Kateřina Čapková: 
Juden in Böhmen und ihre nationale Identitäten 

24.4.2013 18:00, Prag 1, ÖKF, Jungmannovo náměstí 18 

 
 
 
Rahmenprogramm zur Ausstellung „Praha – Prag 1900-1945“: 
 
 „Linzer Vorträge zur deutschen Sprache“ (26) im „StifterHaus – Zentrum für Literatur und 
Sprache in Oberösterreich“ 
 
Vortrag Boris Blahak:  
Franz Kafkas Prager Deutsch im Spannungsfeld  
zwischen ,Reichsdeutsch‘ und ,Österreichisch‘ 
 
Donnerstag, 7. März 2013, 19:30 Uhr 
Adalbert-Stifter-Institut des Landes Oberösterreich 
Oberösterreichisches Literaturhaus im Stifter-Haus 
Adalbert-Stifter-Platz 1 
A-4020 Linz 
Österreich 
 
Programm  unter: http://www.stifter-haus.at/DE,2-1-1,Events 
 



 

 



 



 



 



  
Aus Anlass des 100. Geburtstages von Eduard Goldstücker wird in Kooperation des Österrei-
chischen Kulturforums Prag, des Stifter-Vereins München und des Instituts für germansiche 
Studien an der Philosophischen Fakultät der Karls-Universität Prag am  
 

29. und 30. Juni 2013 
 
eine Tagung  unter dem Titel 
 

Eduard Goldstücker. 
Das wiederaufgenommene Gespräch. 

Blicke auf einen Europäer des 20. Jahrhunderts 
 

stattfinden.  
 
Am 29. Mai wird die Tagung im Österreichischen Kulturforum (Jungmannovo náměstí 18) 
zunächst mit einem Podiumsgespräch ab 15 Uhr unter Teilnahme von Kurt Krolop, Jiří 
Stromšík, Ivan Klíma und Jan Mervart (angefragt) mit Peter Brod als Moderator stattfinden. 
Nach einer ausführlicheren Kaffeepause wird der Film Ein abgebrochenes Gespräch von E-
duard Schreiber gezeigt; danach gibt es die Gelegenheit zur Diskussion mit Eduard Schreiber.  
 
Am darauf folgenden Tag wird die Veranstaltung an der Philsophischen Fakultät der Karls-
Universität (Náměstí Jana Palacha 2) fortgesetzt. Derzeit sind als Vortragende Jeremy Adler 
(angefragt), Peter Becher (Stifter-Verein München), Wolfgang Müller-Funk (Universität 
Wien) und Manfred Weinberg (Karls-Universität Prag) vorgesehen. Der Kreis der Vortragen-
den wird sich noch erweitern. 
 
Das Programm wird nach seiner endgültigen Fertigstellung über den Verteiler dieses Newslet-
ters versendet. 



LEHRSTUHL FÜR GERMANISTIK 
JAN EVANGELISTA PURKYNĚ-UNIVERSITÄT 

IN ÚSTÍ NAD LABEM 
PHILOSOPHISCHE FAKULTÄT  

ČESKÉ MLÁDEŽE 8 
CZ-40096 ÚSTÍ  NAD LABEM 

  
Kontakt : 
 
Website:  http://ff.ujep.cz/ (neu!)         Mail: renata.cornejo@ujep.cz 

  
 

 
1) DIE NEUE NUMMER DER AUSSIGER BEITRÄGE IST DA!  

 
Aussiger Beiträge 6 (2012) 
National  - postnational – transnational? Neuere Perspektiven auf die deutschsprachige  
Gegenwartsliteratur aus Mittel- und Osteuropa 
 
Hg. v. Renata Cornejo, Sławomir Piontek und Sandra Vlasta 
J.E.Purkyně-Universität in Ústí nad Labem, 319 S. 
 
ISSN ISSN 1802-6419 
ISBN 978-3-7069-0726-2 
 
Annotation: 
 
Die Tendenzen und Entwicklungslinien innerhalb der Literatur eingewanderter AutorInnen können in 
Bezug auf unterschiedliche Koordinatensysteme beobachtet und analysiert werden. Einerseits sind sie 
gekoppelt an neuere Kulturkonzepte, wie jene einer globalen ›Melange‹ (S. Rushdie), von ›Kreolisie-
rung‹ (U. Hannerz), ›kulturellem Synkretismus‹ (M. Canevacci), ›globaler Crossover-Kultur‹ (J. Ne-
derveen Pieterse), ›Hybridität‹ (S. Hall, H. Bhabha), ›Interkulturalität‹ (A. Wierlacher, C. Chiellino),  
›Transkulturalität‹ (W. Welsch) u. a., die den veränderten politischen, sozialen, wirtschaftlichen und 
demographischen Bedingungen der letzten Jahrzehnte, gerecht zu werden versuchen. Andererseits 
wird die Literatur von Einwanderern als eine der  Erscheinungen gesehen, die einen Umbruch in der 
herkömmlichen nationalkulturellen Meistererzählung bewirken. 

Zwischen diese beiden Problemstellungen ist die Perspektive der geplanten nächsten Nummer der 
AB eingespannt. Der Fokus liegt auf AutorInnen aus Ost- und Mitteleuropa, die aus unterschiedlichen 
Gründen zu verschiedenen Zeitpunkten in ihrem Leben in den deutschsprachigen Raum eingewandert 
sind und die Deutsch, obwohl nicht ihre Erstsprache, als ihre Literatursprache gewählt haben. 

Zum einen gilt die Aufmerksamkeit in den Beiträgen theoretischen, ästhetischen und poetologi-
schen Fragestellungen; der Sprache, dem Transfer von Kulturbildern, der Wahrnehmung der Welt, 
wobei der kulturelle Hintergrund der Herkunftsländer unabdingbar in den analytischen Ansatz mit 
einbezogen werden soll. Zu fragen ist aber auch, welche Implikationen das Zielland innerhalb des 
deutschsprachigen Raumes hat (Deutschland, Österreich oder die Schweiz). Zum anderen soll das 
Konzept einer postnationalen deutschsprachigen Literatur auf seine Gültigkeit und Verbindlichkeit im 
Spannungsfeld zwischen politischem Postulat, theoretischer Reflexion und gesellschaftlicher Praxis 
untersucht werden.  



INHALT: 
 
HANNES SCHWEIGER: Transnationale Lebensgeschichten. Der biographische Diskurs über die Literatur ein-
gewanderter AutorInnen 
 
VERONICA BUCIUMAN: Artikulationsbilder der Transkulturalität in der zugewanderten deutschsprachigen 
Literatur rumänischer Herkunft 
 
VESNA KONDRIČ HORVAT: Transkulturelles Verständnis von Heimat bei Erica Pedretti und Ilma Rakusa 
 
BETTINA SPOERRI: Eine mnemografische Landschaft mitten in Europa – eine narrativ-analytische Lektüre 
von Melinda Nadj Abonjis Tauben fliegen auf 
 
SUSANNE DÜWELL: Hybridität, Diaspora, Bruch: Poetologische Konzepte deutschjüdischer Gegenwarts-
literatur am Beispiel von Vertlib, Biller und Rabinovici 
 
JOANNA DRYNDA: „Der Ewige Jude im Hamsterrad“. Zur Literatur und zum Literaturverständnis von Vladi-
mir Vertlib 
 
JERZY KAŁĄŻNY: Schriftsteller im Spagat. Zur deutschsprachigen Gegenwartsliteratur von Autoren polni-
scher Herkunft 
 
SŁAWOMIR PIONTEK: Zwischen B und B. Identitätsräume bei Artur Becker 
 
RENATA CORNEJO: Ota Filips ‚Lebenslauf‘ zwischen Autobiographie und Autofiktionalität 
 
NORBERT WICHARD: Mitteleuropäische Blickrichtungen. Geschichtsdarstellung bei Saša Stanišić und Jan 
Faktor 
 
INGA PROBST: ‚Rodina‘/‚Familie‘/‚Mischpoke‘ oder Georgs Sorgen um die 
multikulturelle Familienerinnerung 
 
DANA PFEIFEROVÁ: Suche nach der (Mutter-)Sprache als Versuch, den Untergang aufzuhalten: Michael 
Stavaričs Roman Brenntage 
 
MAREK NEKULA: Der dritte Leser in Maxim Billers Prosa 
 
CLAUDIA TATASCIORE: Sprache als Ausweg, Sprache als Stigma. Eine Reflexion über die Mehrsprachigkeit 
in den Texten von Terézia Mora 
 
SANDRA VLASTA: Angekommen und anerkannt? Die Rezeption des Autors Dimitré Dinev im deutsch-
sprachigen Raum 
 
Erhältlich bei  PRAESENS VERLAG 
  Wehlistraße 154/12, A–1020 Wien 
  bestellung@praesens.at 

 
 
 

2) PROJEKT MIT DER UNIVERSITÄT WIEN  
 

Der Lehrstuhl für Germanistik in Ústí nad Labem beteiligt sich gemeinsam mit der Germanistik der 

Universität Wien am Projekt „Begegnungen und Bewegungen: österreichische Literaturen“  im 

Rahmen der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit Österreich – Tschechien (2013-2014).  



Ziele des Projekts sind: 

 
• eine kritische Bestandsaufnahme der Literatur sowie ausgewählter Zeitschriften-Texte von 

eingewanderten AutorInnen in Österreich mit besonderem Schwerpunkt auf AutorInnen, 
die aus Böhmen und Mähren bzw. der Tschechoslowakei immigriert sind 

• die Vertiefung der Zusammenarbeit der Projektteams in Ústí nad Labem und Wien in der 
kontinuierlichen Zusammenführung des theoretischen Diskurses (Wien) und der 
exemplarischen Fallstudien (Ústí nad Labem)  

• die De-/Konstruktion der Kategorie ‚Migrant/innen’ bzw. der Narrative von ‚Migration’ in 
Texten, die diese Motivkomplexe und Dispositive thematisieren, deren ästhetische 
Umsetzung und Rezeption in Österreich bzw. in Tschechien sowie deren theoriegeleitete 
Reflexion, u.a. mit Blick auf Gender  

• eine mögliche Neuperspektivierung/Revision/Dekonstruktion der im gegenwärtigen 
Diskurs gängigen Terminologien von „Migrationsliteratur“ bis zu „transkultureller 
Literatur“ oder der Konstruktion eines (kulturellen, identitären, sprachlichen) 
„Dazwischen“.  

• die kritische Bestandsaufnahme und Analyse der bestehenden Strukturen für Literat/innen 
mit „Migrationshintergrund“: Verlage, Fördermöglichkeiten, wesentliche Akteur/innen in 
der österreichischen und tschechischen Literaturlandschaft 

 
Kontakt:  doc. Mgr. Renata Cornejo, Ph.D.  
     renata.cornejo@ujep.cz 
 

 
3) AUSSCHREIBUNG EINER TEILSTELLE IN ÚSTÍ NAD LABEM  

 
Lehrstuhl für Germanistik in Ústí nad Labem wird im Sommersemester eine Teilstelle im 

Bereich der deutschsprachigen Literatur  für 3 Jahre (Vertretung für Mutterschaftsurlaub) 

ausschreiben – nähere Informationen: 

  doc. Mgr. Renata Cornejo, Ph.D., Lehrstuhlleiterin 
  renata.cornejo@ujep.cz 
 
 



PRAGER LITERATURHAUSES DEUTSCHSPRACHIGER AUTOREN 
PRAŽSKÝ LITERÁRNÍ DŮM AUTORŮ NĚMECKÉHO JAZYKA  

JEČNÁ 11 
CZ – 120 00 PRAHA 2 

 

 
 
Das Prager Literaturhaus deutschsprachiger Autoren ist eine nichtstaatliche gemeinnützige 
Organisation, die im Jahre 2004 von der letzten deutschschreibenden Prager Autorin Lenka 
Reinerová, dem Botschafter a.D. František Černý und dem Vorsitzenden der Franz-Kafka-
Gesellschaft, Kurt Krolop, gegründet wurde. Das Prager Literaturhaus erinnert an die Traditi-
on der deutschsprachigen Literatur aus Böhmen, Mähren und Schlesien. Mittels seines Sti-
pendienprogramms unterstützt es den kulturellen Austausch im Bereich der Literatur und prä-
sentiert Prag als wichtigen Ort der Begegnung, der Inspiration und des intellektuellen Aus-
tauschs. 
 
Kontakt:  
 
Website:               Mail: 
http://www.prager-literaturhaus.com/       info@prager-literaturhaus.com 
http://www.literarnidum.cz/          program@literarnidum.cz 
 
 
 
Im November 2012 gab es im Prager Literaturhaus eine bedeutende Veränderung. An die 
Stelle des leitenden Direktors, die vorher Lucie Černohousová inne hatte, ist David Stecher 
getreten, der in den letzten acht Jahren die tschechischen Zentren in München und in Tel Aviv 
leitete. Über die Pläne und Ausblicke des neuen Leiters können Sie in den Interviews für die 
Prager Zeitung, für Radio Prag und auch in der aktuellen Ausgabe der Landeszeitung (Nr.4., 
S.6) nachlesen. 
 
Das Prager Literaturhaus präsentierte sich vor kurzem in der Prager Stadtbibliothek; am 20. 
Februar wurde in Dům čtení (Prag 10) auf das erfolgreiche Stipendienprogramm des Litera-
turhauses zurückgeblickt. Seit 2007 empfängt das Prager Literaturhaus deutschsprachige Au-
toren für 1–2 Monate in Prag, enstsendet gleichzeitig auch tschechische Autoren zu Gastauf-
enthalten in Deutschland und Österreich. Igor Malijevský  und Tereza Šimůnková berichte-
ten über ihre Erfahrungen in Wiesbaden bzw. Bremen. Die letzten deutschsprachigen Auto-
ren, die in Prag auf Einladung des Literaturhauses weilten, waren der junge Hamburger Autor 
Andreas Stichmann und der in Darmstadt lebende Kurt Drawert , dessen Lesung am 25. 
Februar vor allem die literaturtheorie-orientierten Leser begeisterte. 
 
Wir freuen uns, in diesem Jahr Partner der internationalen germanistischen Studententagung 
PRAGESTT (14.-16. März) zu sein. Zum Abschluß dieser Tagung (16. März, ca. 19 Uhr) 
bietet das Literaturhaus eine kommentierte Führung durch das Kabinett der Prager deutsch-
sprachigen Literatur, das im September 2012 feierlich eröffnet wurde. 
 



Das nächste große Ereignis auf dem Programm ist das Finale des deutschsprachigen Rezitati-
onswettbewerbs für Schüler, das in diesem Jahr schon im dritten Jahrgang stattfindet. Aus 
knapp 80 Einsendungen aus ganz Tschechien wurden für die letzte Runde 13 Schüler ausge-
wählt, die am 20. März vor die Jury treten werden.  
 
Aus dem Frühlingsprogramm können wir schon auf die Präsentation des Buches Ich träume 
von Prag, hg. von Andrea Fischerová und Marek Nekula hinweisen, die am 6. Juni um 18 
Uhr im Prager Literaturhaus unter Anwesenheit der Herausgeber und einiger beitragender 
Autoren stattfinden wird. 
 
 
 
 



 
 
 

brücken. Germanistisches Jahrbuch Tschechien-Slowakei N.F. 20 (2012) 
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